Das Zeugnis als Diener Gottes

Bibeltexte: 2. Kor 6,1-10

Einleitung:   Aggressives Verhalten am Arbeitsplatz

Niedergeschlagen und verzweifelt kommt ein Mann in die Seelsorge und sagt: „Ich bin ganz fertig.“ Der Seelsorger fragt: „Wieso? Was ist passiert?“ „Ach wissen Sie, schon seit einiger Zeit stimmt es nicht mehr zwischen meinem Chef und mir. Es hat sich so viel angestaut, daß ich eine furchtbare Wut auf ihn bekam. Vorgestern musste ich zu ihm. Wir hatten Meinungsverschiedenheiten und stritten uns. Dabei platzte mir der Kragen. In mir kochte es so, daß ich mit der Faust auf den Tisch schlug und ihm ordentlich meine Meinung sagte. Am liebsten hätte ich ihn umbringen können.“ „Und was geschah dann?“ fragte der Seelsorger. „Er hat mich rausgeschmissen. Nun bin ich ganz unglücklich – zumal er weiss, daß ich ein Christ bin.“

Dieser Mann hatte erfahren, daß sein aggressives Verhalten sein Christsein unglaubwürdig machte.

Ärger

Durch seinen Ärger verschwendet der Mensch viel Kraft und Zeit.

Ärger – Energieverschwendung für sein Ich.

Unzufrieden, Ärger, aggressiv, unruhig hat
negative Auswirkungen auf seinen Körper


Negative Auswirkung auf sein geistliches Leben

Wer regiert, wer führt mein Leben?

Kolosser 3,15: Der Friede Gottes regiere in euren Herzen.

Der Mensch, der Jesus Christus kennt und mit ihm lebt darf mit Gottes Hilfe anders 

im Alltag reagieren.

„ ... sondern in allem erweisen wir als Diener Gottes; in großer Geduld, in 

Freundlichkeit, ... in ungefärbter Liebe.“ 2. Kor 6,4-6.

Warum konnte Paulus und seine Mitarbeiter dementsprechend richtig, d.h. Gott 

wohlgefällig reagieren?

Indem sie nach der Bestimmung des Menschen lebten.

Wozu ist der Mensch bestimmt? (Warum hat Gott den Menschen geschaffen?)

a. zur Gemeinschaft mit Gott

Gott will Gemeinschaft mit den Menschen haben. Seit der durch die Sünde herbeigeführten Trennung zwischen Ihm und dem Menschen offenbart Er sich als ein suchender Gott.

Liebe sucht immer ein Gegenüber. 1. Mose 3,9: „Und Gott der Herr rief Adam und sprach zu ihm: Wo bist du?“ Lukas 19,10

Da Liebe der Wille zur Gemeinschaft ist, sehen wir leicht ein, warum Liebe zu Gott das höchste und größte Gebot ist.

Mat 22,37.38: Jesus aber antwortete ihm: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt.“

Dies ist das höchste und größte Gebot.

b. zur Gemeinschaft mit Menschen

Mat 22,39.40: Das andere aber ist dem gleich: „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“

In diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten.

Meine Beziehung zu Gott bestimmt meine Beziehung zu Nächsten. 

Diener Gottes – Menschen, die nach dem Willen Gottes leben. 

Bekehrt um zu dienen. Siehe 1. Thess 1,9. ... nicht sich selbst leben, sondern dem, der für sie gestorben und auferstanden ist. 2. Kor 5,15.

Joh 13,34.35: ..., daß ihr euch untereinander liebt, wie ich euch geliebt habe, damit auch ihr einander liebt. Daran wird jedermann erkennen, daß ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt.  

1. Unsere Liebe zu Gott

Wir können mit Menschen über Gott viel eher sprechen, wenn sie an uns ein positives Zeugnis in der zwischenmenschlichen Beziehung sehen. Unsere Liebe zu Gott, zu Jesus und seinem Wort bestimmt unser Verhältnis zum Nächsten.

1.Joh 5,3: Denn das ist die Liebe zu Gott, daß wir seine Gebote halten; und seine Gebote sind nicht schwer.

a. Welche Bedeutung hat die Bibel in deinem Leben? - Gott redet durch sein Wort zu uns Menschen

Zwei Menschen, die sich von Herzen lieben, möchten so oft wie möglich beieinander sein. Sie teilen sich einander mit. Eine innige Gemeinschaft ist vorhanden.

Wie ist unsere Liebe zu Herrn? Gott spricht durch sein Wort zu uns.

Welchen Stellenwert hat die Bibel, Gottes Wort in unserem Leben?

Psalm 119,162: „Ich freue mich über dein Wort wie einer, der große Beute macht.“ 2. Kor 6,4.7: sondern in allem erweisen wir uns als Diener Gottes: ... in dem Wort der Wahrheit, ... 

b. Welche Bedeutung hat das Gebet in deinem Leben? - das Gespräch mit Gott, mit Jesus

Machen wir es wie David: Psalm 5,3b.4: ... denn ich will zu dir beten. Herr, frühe wollest du meine Stimme hören, frühe will ich mich zu dir wenden und aufmerken.

Gebet ist reden mit Gott und hören. Gott hört und erhört Gebet - Gebetserhörungen. Schämen wir uns vor Fernstehende zu beten?
Lied: Herr ich weiss, Du hörst mich,

Du hast Zeit ich stör‘ nicht,

Vater Du erhörst gern Gebet.

Ja es stimmt Du beschenkst mich,

Deine Liebe beschämt mich, folgen will ich Dir Herr allein.

c. Lebst du ein Gott wohlgefälliges Leben?

Wie bereits gehört in 2. Kor 5,9.15: ... nicht sich selbst leben, sondern dem, der für sie gestorben und auferstanden ist. 

Eph 5,10: Prüft, was dem Herrn wohlgefällig ist, und habt nicht Gemeinschaft mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis; deckt sie vielmehr auf.

2. Unsere Liebe zum Nächsten

a. Liebe üben

Joh 15,12.17: Das ist mein Gebot, daß ihr euch untereinander liebt, wie ich euch liebe. (Jesus ist uns ein Vorbild)

1.  Joh 4,7: Ihr Lieben, laßt uns untereinander lieb haben, denn die Liebe ist von Gott., ... 

Liebe ist nehmen und geben.

Genügt es den nicht, wenn ich dem andern sage: Ich liebe dich?

Jakobus 2,15.16. Nur Worte genügen nicht ... es muss die Tat folgen.

1. Joh 3,17.18: Meine Kinder, laßt uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, sondern mit der Tat und mit der Wahrheit.

b. Achtung und liebevolles Miteinander

Philipper 2,2.3.4; Jak 2,1-5; Rö 2,11

Seid aber untereinander freundlich und herzlich ... Eph 4,32.

Vers 31 (Gekränkter Stolz, Geschrei)

Umgang miteinander in der Familie.

Anderes Verhalten als Menschen ohne Gott. Siehe Römer 12,17b-21; 1. Petr 3,9-11; Spr. 20,22: Sprich nicht: Ich will Böses vergelten. Harre des Herrn, der wird dir helfen.

1. Thess 5,15: ... jaget dem Guten nach.

c. Eigene Fehler zugeben und dem andern vergeben können

Kol 3,13; Eph 4,26; Eph 4,32

Diener Gottes – leben wozu der Mensch bestimmt ist, nämlich zur Gemeinschaft mit Gott und zur Gemeinschaft mit Menschen – dieser Mensch darf mit Gottes Hilfe 

3. biblisch reagieren gegenüber Problemen

Auch in der Problembewältigung darfst du ein Zeugnis für den Herrn sein. Wie reagierst du gegenüber Nöte und Probleme?

Paulus ist uns ein Vorbild: 2. Kor 6,3-10: ...sondern in allem erweisen wir und als Diener Gottes: in ... Aufzählung) in Schlägen, in Gefängnissen, in Verfolgungen,.. 

Paulus geschah Unrecht. Wie hatte er sich gegenüber dem Unrecht verhalten? 

Paulus und Silas im Gefängnis. Apg 16, 19-25: ... Um die Mitternacht aber beteten Paulus und Silas und lobten Gott. Und es hörten sie die Gefangenen.

2. Kor 11,23b-28. Paulus ist bei den Nöten und Problemen, die auf ihn zukamen nicht stehen geblieben, sondern er hat auf den Herrn geschaut.

2. Kor 4,8: ... aber wir verzagen nicht.

„ ... sondern in allem erweisen wir als Diener Gottes kann nur funktionieren, wenn unser Verhältnis zu Gott und zu Jesus stimmt und Gottes Wort Maßstab für Glauben und Leben ist, d.h. wenn biblische Maßstäbe in unserem Leben auch umgesetzt werden. ER, der Herr will unser Leben führen und in dieser Führung Gottes dürfen wir ein wunderbares Zeugnis für den Herrn sein.

SEITE  
3

